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Der Entſcheidungstag für die Entente
der Kaiſer am den Reichstagspräſidenten Kreiſen glaubt man nicht daß das Plenum zuſammen deutſch ruſſiſchen Verhandlungen gegenüber deshalb ad Antwort wieder aufgenommen hatten daß aber die Ant

Berlin 3 Januar Beim Jahreswechſel richtete
Deal en Kahſe en Lelegrenn inn das falgene Redeutſch ruffiſchenFriedensverhandlungen

Antwort eingegangen iſt
Jch danke Ihnen herzlichſt für die freundlichen

Wünſche die Sie mir im Namen des Reichstages
beim Ausgang aus dem alten ſieg und ruhmgekrönten

Jahres gebracht haben Den unerſchütterlichen
Willen einen die Zukunft und die Wohl
fahrt des Reiches ſicherſtellenden
Frieden zu erkämpfen wird das Volk des
vertrane ich zuverſichtlich auch im neuen Jahre an
der Front und daheim in Treue zu Kaiſer und Reich

kraftvoll betätigen und mit Gottes Hilfe wird das
ſchwere Werk gelingen und das erwähnte Frie
densziel in abſehbarer Zeit erreicht werden

Hindenburg über den Frieden

Hannover 3 Januar Auf ein zum Jahres
wechſel vom Magiſtrat von Hannover an Generalfeld
marſchall von Hindenburg gerichtetes Begrüßungs
telegramm iſt folgende Antwort eingegangen Jch trete
voll Zuverſicht in das neue Jahr ein mit dem
feſten Vertrauen daß uns nach dem endgültigen
Siege und nach Ueberwindung etwa beſtehender
Schwierigkeiten ein ehrenvoller der ſchweren
Opfer würdiger deutſcher Friede beſchieden
ſein werde Alſo mit Gott getroſt vorwärts Lok Anz
Vor der Entſcheidung über die Oftfrage

Die Voſſ Ztg ſchreibt Die 10tägige Verhand
lungspanſe die auf ruſkſchen Wunſch eingeſchaltet
worden iſt um die Möglichkeit zu allgemeinen Friedensverhandlungen zu eröffnen geht morgen zu Ende Die

Tatſache daß der türkiſche Großweſier be
ſchloſſen hat die weite Reiſe von Konſtantinopel nach
der wolhyniſchen Garniſonſtadt anzutreten läßt darauf
ſchließen daß in kurzer Zeit endgültige Ent
ſcheidungen zu erwarten ſind Die außerordent
liche Tragweite der Entſcheidung hat die Sozialdemo
kratie veranlaßt die ſofortige Einberufung des Reichs
tagsplenums zu verlangen Die übrigen Fraktionen
haben ſich dagegen ausgeſprochen Jn parlamentariſchen

Bericht der Hberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 3 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An verſchiedenen Stellen der Front Artilleriekampf
Nahe der Küſte wurden bei gelungener Unterneh

mung Gefangene gemacht Franzöſiſche Vorſtöße in der
Champagne nördlich von Prosnes und nördlich von
Les Mesnil ſcheiterten in unſerem Feuer

Deſt licher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
An der

mazedoniſchen und italieniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
Die Neujahrskanonade

W T Amſterdam 2
ſpondent der Times bei der
Frankreich meldet Das neue Jahr

Januar Der Korre
britiſchen Armee in

wurde von den
britiſchen Truppen mit einem plötzlichen Orkan von
Geſchützfeuer eingeleite Um Mitternacht wurden
zwölf Salven aus zwölf Batterien abgegeben Dabei
wurden beſtimmte Punkte ſyſtematiſch beſchoſſen während
die leichteren Geſchütze einen Regen von Schrapnells
über das ganze Gelände niedergehen ließen Die Deut
ſchen antworteten auf dieſelbe Weiſe oder indem ſie
mehrere Minuten lang Gardinenfeuer abgaben

Ruſſiſche Truppen in Frankreich

s Baſel 3 Januar Eigener Dwahtbericht Einer
Meldung der Times aus Paris zufolge hat die
Entente die Forderung Rußlands die in Frankreich

ſolchen Sonderfrieden zuſtande zu bringen Verhandlungen

wollen wenn auch in ihren Kreiſen nicht geringe Mei

gelehnt Die

treten wird es gilt ſomit als zweifelhaft daß der lehnend weil ſie prinzipiell einen Sonderfrieden ab
Reichstag ſich ſchon Mitte Januar verſammeln wird lehnt und einen Geſamtfrieden erſtrebt

Anſchluß Kurlands an Deutſchland
Zürich 3 Januar Eigene Drahttneldung Laut

Neuer Zür Ztg berichtet Havas Der Landtag von
Kurland hat mit 17 gegen 12 Stimmen den Anſchluß
Kurlands an Deutſchland beſchloſſen Ergebnis
dieſer Abſtimmung wurde ſofort nach Berlin telegraphiſch

Das Berliner Tageblatt ſchreibt Jn der geſtrigen
interfraktionellen Sitzung hat der Zentrums
abgeordnete Erzberger eine Reihe von Richt
linien vorgeſchlagen die der Sitzung des Hauptaus
ſchuſſes für die Mehrheitsparteien als eine gewiſſe
Unterlage für die Beratungen dienen ſollen Von Seiten
der Mehrheitsparteien will man vorſchlagen den Ruſſen übermittelt
inſofern entgegenzukommen als man ſich damit ein Von amtlicher Berliner Seite lag zu dieſer Meldung
verſtanden erklären ſoll den Friedensvertrag eine Beſtätigung noch nicht vor wir geben ſie daher
den ruſſiſchen Wünſchen entſprechend in einer nur unter Vonbehalt wieder
ruſſiſchen Stadt unterzeichnen zu laſſenDas Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker Der NReujahrswunſch Rigas
ſchaften in den beſetzten Gebieten möchte man nicht Hamburg 3 Januar Der Hamburger Handels
durch eine eigentliche Volksabſtimmung ſondern durch ein Schreiben des Rigaer Börſen

Durch die

D 2Das

h kammer iſtparlamentariſche K örperſchaften aus h mitees folgenden Jnhaltes zugegangen
ſprechen laſſen die aber auf eine breitere demokratiſche Ereigniſſe wieder mit dem alten Mutterlande und nun
unglase n werden n als e t wohl für immer vereinigt gibt die Kaufmannſchaft der

Litauen und Kur and r Fall geweſen iſt v re r ehemaligen Hanſaſtadt Riga ihrer freudigen Zuverſicht
e der u ppen miet en be Ausdruck daß die Bande die ſie und ihre älteren
ſetzten Gebieten gri man im Einvernehmen Schweſterſtädte im Deutſchen Reiche eng umſchloſſen ſich
mit den militäriſchen Ste en nach einer beſtimmten je immer feſter geſtalten werden Voſſ Ztg
nicht zu lange ausgedehnten Friſt vornehmen laſſen die 1x t d ßvon der ruſſiſchen Demobiliſation zu datieren wäre P FDer Grundgedanke der Mehrheitsparteien iſt der einen b en un ku ler e en kie en

der auch bei einer ſpäteren nicht bolſchewiſtiſchen Re

gierung keinerlei Revanchegelüſten Raum geben würde m r n Die
Es iſt der Gedanke aufgetaucht Rig a und die Rigai der Polen zu den Friedensverhandlungen in er un
ſchen Jnſeln zu einem freien Staat zu erklären zugelaſſen zu werden ſind von der deutſchen Regierung
Eine Klärung hierüber iſt aber noch nicht herbeigeführt wohlwollend aufgenommen worden Es wird den Polen
worden Nicht geringere Schwierigkeiten verurſacht rmöglicht werden Sachverſtändige zur Beratung von
die pol niſche Frage Wenn ſich gewiſſe Kreiſe Sonderfragen nach BreſtLitowsk 2 ſchicken Dagegen
auch ſagen daß es vielleicht am beſten geweſen wäre wird ihnen eine Teilnahme an den Abſtimmungen nicht

An 3 2 ePolen als ſelbſtändigen Staat einer ruſſiſchen födera e W 7 Was r De er der ler
tiven Republik anzugliedern ſo iſt dieſe Kombination e im pph er wile tei Tone roche rit
durch die Kaiſer Proklamation ohne weiteres hinfällig e egraphi eine twileg et Jgeiprochen mihnen zu verhandeln Die ukrainiſche Abordnung wird
eworden d man hält im allgemeinen nur eine rre r po rin un e Fran für am in Dekret überreichen das über die Selbſtändigkeit des

Landes Erklärungen enthält
beſten wenn Deutſchland gewiſſe Garantien gegeben
werden Die Nationalliberalen ſcheinen dieſe
Politik der Mehrheitsparteien nicht mitmachen zu

Beratungen über die Entente Antwort

Amſterdam 3 Januar Die Londoner Morning
nungsverſchiedenheiten zu verzeichnen ſind Die un Poſt meldet daß die Alliierten am 30 Dezember die
abhängige Sozialdemokratie verhält ſich den direkten Beſprechungen über ihre an Rußland zu gebende

ruſſiſchenin ehe dar nd Euſchreihung der Deutſchen in Amerika
W T Amſterdam 2 Januar Die Times

Das Juſtizdepartement gibt

befindlichen

Laufe des
da erfahren aus Waſſhington

Frankreich interniert und werden im
Winters wenn fnöglich nach England verbracht
die franzöſiſchen Truppenlager für amerikaniſche Sol bekannt daß am 4 Februar mit der Einſchreibung von
daten geräumt werden müſſen ungefähr einer halben Million nicht naturaliſierter Denut

ſcher als feindliche Ausländer zum Schutze gegen SpioRußland und Japan nage und Sabotage begonnen werden ſoll Polizeibeamte

s Baſel 3 Januar Eigener Drahtbericht Die Voſtmeiſter und andere Beamte werden dieſe Aufnahme
Petersburger Prawda meldet daß der ruſſiſche Bot leiten Von allen männlichen feindlichen Untertanen
ſchafter in Tokio die amtlichen Beziehungen zur ruſſi über 14 Jahre werden Fingerabdrücke hergeſtellt alle
ſchen Regierung aufgenommen hat bekommen eine Ausweiskarte Dieſe Karte

müſſen ſie ſtets bei ſich tragen Sie dürſen auch nichtIn den Grund gebohrt
Reuter meldet aus

ohne Zuſtimmung der Polizei ihre Wohnung verändern

T Amſterdam 3 JanuarT Maßregel noch nicht betroffen
Oeſterreicher und Ungarn werden vorläufig von der

London Die Admiralität gibt bekannt daß in der AhFranzöſiſche Sozialiſten an die Marimaliſtenabgelaufenen Woche 18 Fahrzeuge über und 3 unter

s Zürich 3 Januar Eigener Drahtbericht Die
1600 Tonnen in den Grund gebohrt wurden

Minſſterwechſel n Belgien Zürcher Poſt meldet Wie das franzöſiſche Blatt
Brüſſel 3 Januar Die belciſche Miniſterkriſe Feuille vernimmt iſt eine Sympathie Adreſſe

ſcheint ihre Löſung gefunden zu haben Es ſcheint feſt von Seiten der franzöſiſchen Sozialiſten an die Maxi
zuſtehen daß P Hymans anſtelle von Broqueville maliſten Rußlands in Vorbereitung Dieſe Adreſſe
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten wird Was wird nicht nur von dem Zimmerwalder ſondern auch
bedeutet dieſe Veränderung Sie bedeutet angeſichts von einer gewiſſen Anzahl von Minderheitsmitgliedern
der Ernennung des Sozialiſten Brunſt ein weiteres Fr unterzeichnet werden und auf dieſe Weiſe einen Proteſt
ſtarken der ententefreundlichen Richtung des belgiſchen gegen das jüngſte Manifeſt der franzöſiſchen Sozialiſten
Miniſteriums Eine einheitliche politiſche Richtung darſtellen
innerhalb der belgiſchen Regierung beſteht aber nicht Revirement in der engliſchen Flotte
mehr Jm beſetzten Gebiet iſt man der Anſicht daß die
jetzige Kriſis die Vorläuferin einer weiteren Kriſe ſein s Baſel 3 Januar Eigener Drahtbericht Die
muß Man wünſcht im beſetzten Gebiete endlich klar Morning Poſt ſchreibt von einem bevorſtehenden
und deutlich über das belgiſche Kriegsziel orientiert zu Revirement in der engliſchen Schlachtflotte Man
ſein Voſſ Ztg ſpreche von zwei vor der Verſetzung bezw anderweitigen

wort nicht vor dem 4 oder 5 Januar erfolgen kann
Voſſ Ztg

Vor der Entſcheidung der Entente
Amſterdam 3 Januar Das allgemeine Tages

geſpräch bildet das Reutertelegramm das faſt offiziell
erklärt England Amerika Frankreich und Jtalien
ſtänden im Gedankenaustauſch weil das Angebot der
Zentralmächte unter Umſtänden auch für die Entente
annehmbar wäre Viel beſprochen werden die Depeſchen
des Koreſpondenten der Daily Mail aus Petersburg
Der Korreſpondent ſchreibt Meiner Ueberzengung nach
kann das deutſche Friedensprogramm nur dadurch ver
eitelt werden daß wir Friedensbedingungen bekannt
geben welche ſich möglichſt genau mit den ruſſiſchen Be
dingungen decken um dann an der Friedenskonferenz
teilzunehmen und gleichzeitig die demokratiſche Bewegung
in Deutſchland zu unterſtützen Eine Veränderung in
Rußland wäre ſchädlich Jede Regierung müßte Frieden
ſchließen die Art wie Trotzki dabei zu Werke geht iſt
noch am geeignetſten Deutſchland zu ſchaden Jeden
falls glaube man allgemein daß das Friedensprogrämm
der Bolſchewiki die Billigung der Nationalverſammlun
finden werde Hundert ukrainiſche Mitglieder der g
ſetzgebenden Verſammlung ſind von Kiew nach Peter
brug unterwegs B

Herausgahe der von den Ruſſen
beſchlagnahmten deutſchen 6chiffe

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 3 Januar Eigener Drahtbericht Bei

den Verhandlungen zwiſchen den beiderſeitigen Marine
kommiſſionen in Petersburg wird auch über die Frage
der Rückgabe der deutſchen Schiffe verhandelt werden
die ſeinerzeit zu Beginn des Krieges von den Ruſſen
beſchlagnahmt wurden Es handelt ſich dabei in der Oſt
ſee um 11 Segelſchiffe von 16 000 Tonnen und 56 Damp
fer von 75 000 Tonnen im Schwarzen Meer um 3 Schiffe
von insgeſamt 1200 Bruttoregiſtertonnen Man rechnet
darauf daß ſich die Löſung der Frage ohne Schwierig
keiten ſeitens der Ruſſen herbeiführen läßt Es ſcheiden

bei den Verhandlungen aus diejenigen Schiffe die ſeit
Kriegsausbruch durch Waffengewalt in unſere Hände ge
kommen ſind und diejenigen die im Sperrgebiet auf
gebracht wurden und demgemäß als Priſe behalten und
infolgedeſſen nicht zur Entſchädigung in Betracht
kommen

dienſtlichen Verwendung ſtehenden engliſchen Admiralen

Auch von der Neugeſtaltung des Oberbefehls der engliſch
franzöſiſchen Mittelmeerflotte werde in parlamentari
ſchen Kreiſen geſprochen

Frachtraum und Leb pnsmittelzufuhr

s Kopenhagen 3 Jan Eigener Drahtbericht
Aus London wird gemeldet Auf einer Konferenz
im Lebensmittelamt an der 60 der führenden
Schiffsreeder teilnahmen wurde die reſtloſe Aus
nützung des Frachtraumes zur Erhöhung der Lebens
mittelzufuhr beſchloſſen Künftig ſollen in allen Schiffs
räumen die bisher zur Frachtförderung nicht in Be
tracht kamen darunter ſogar in den Kabinen der Paſſa
giere Lebensmittel verſtaut werden Das Lebensmittel
amt hofft die Lebensmittelzufuhren auch dadurch zu
ſteigern daß den Schiffsgeſellſchaften hinſichtlich der
Verwendung des bisherigen toten Schiffsraumes freie
Hand gelaſſen und angemeſſener Nutzen gewährt wird

Regiſtrierung der Fren

s Genf 3 Januar Eigener Drahtbericht Laut
de Paris meldet aus London Die iriſchen Staats
angehörigen werden allgemein regiſtriert werden Es
ſind für ganz Jrland Fragebogen ausgegeben worden
deren Beantwortung auf Grund des Kriegszuſtandes
erzwungen werden wird

Volksabſtimmung in Auſtralien

s Baſel 3 Januar Eigener Drahtbericht Daily
News melden aus Newyork Das Parlament von
Auſtralien beſchloß mit 175 gegen 84 Stimmen die
Frage der Neuaushebung von Freiwilligen
kontingenten für Europa einer Volksabſtim
mung zu unterbreiten



Rückblick und Ausblick
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter,

Das Kriegsjahr 1917 ging zur Rüſte Wir ſtehen an
der Schwelle eines neuen Jahres Mit ſtolzerund voller Zuverſicht fönne n wir auf das vergangene

zurüdblicken und dem nächſten entgegenſchen
Siegreich iſt das Kriegsjahr 1917 verlaufen ſo daß wir
noch niemals militäriſch t günſtig dageſtanden haben
ſeit den denkwürdigen Auguſttagen des Jahres 1914 wie
gerade jetzt Und jetzt ben nnen auch die Früchte unſerer

Siege und Erfolge zu reifen Die erſten Friedens
verhandlungen ſind in BreſtLitowsk eröffnetworden und ihr bisheriger Verlauf eröffnet zukunf ts
reiche Äusſichten Trotz aller Schwierigt et n die wir

ren doFreude

doch hoffen daß bei dem verſöhnlichen Geiſte der alleParteien beherrſcht die Serbandiungen zu ein n be

friedigenden Abſchluß geführt werden können Möge dieFriedensſonne die im Oſten auf x ot bald weiter in ihrer
Bahn nach Weſten forſſchreiten und auch die Weſtfront
wo augenblicklich noch die Waffen klirxen mit ihrer
ſtrahlenden Helle erfüllen ſo daß wir kein volles neues
Kriegsjahr mehr vor uns haben werden Dies iſt gewiß
der größte und aufrichtigſte Wunſch der in genz Deutſch
land und in den verbündeten Ländern oworl in der
Front wie im Heimgtlande vorhanden iſt eine Erfüllung dürfte das ſchönſte Geſchenk ſein das uns die

Zukunft bringt
An uns liegt es aber nicht wenn dieſe Hoffnung und

dieſer Traum nicht in Erfüllung gel ht Wir haben alles
getan was in unſeren Kräft en lag um die Herſtellung
eines allgemeinen Wel ltfricdens zu ermöglichen Aber
nur Rußland ſcheint bisher ernſt ich gewillt zu ſein dem
Blutverg eßen und weiteren Opfern ein Ende zu bereiten Die Weſtmächte und Rmeri ka aber wollen den

Krieg fortſetzen So muß denn das Schwert weiter ge
führt werden dann wi ird die Entente aber auch ſeine
volle Schärfe und Schevere empfinden mü iſſen Dennbe uns ſind Volk und Regierung Heer und Heimatlond
einig alsdann den aufgezwunoenen Kampf mit aller Tat
kraft fortzuführen und duxch weitere Siege und Erfolge
ene Grundlage und jene Stimmung zu ſchaffen auf der
ann ein ehrenvoller Frieden aufgebaut werden kann
Die günſtige milit är iſche Lage in der wi r uns augen
blicklich befinden die großen Erfolge die wir im vergangenen Jahre erzielt haben bieten uns eine große Zu

verſicht und Gewähr daß auch die weiteren Kömpfe
alücklich n Ende geführt und mit einem vollen Siege

Vuffen endigen werden nachdem durch das
s ſcheiden Nußlands und die ſchwere NicderlogeS liens unſere allgemeine Lare noch günſtiger geworden

iſt wie in dem vergangenen Kriegsighre

Frei und ungehindert an der Oſtgrenze kann die
Oberſte Heeresleitung ihre geſamten Kräfte an den
übrigen Fronten einſetzen Auch in Jtgalien iſt durch
die Frontverkürzung und die außerordentliche günſtige
taktiſche ſtrategiſche Lage an der Pigve und im Gehiras
gelände beiderſeits der Brenta eine bedeutende Kräfte
erſrornis eingetreten Wann und wo die verfügbaren
Kräfte zu neuen Schlägen eingeſest werden ſollen mag
ruhig der Zukunft anheim geſtellt bleiben Unſere
oberſte Führung in der Hand gines Hindenburg und
Ludendorff wird den richtigen Zeitvunkt und den rich
tigen Ort finden zu dem das deutſche Schwert mit voller
Kraft und Stärke auf den Gegner niedeygehauen werden
kann Sicherlich werden die neuen Kämpfe die uns
dann bevorſtehen ſchwer werden und manches Opfer
koſten Zunächſt müſſen die feindli chen Stellungen
durchbrochen werden Aber dies iſt wie alle vorher

S Tr gezeigt haben keine unlösbare
ufgabe Die ruſſiſche rumäniſche und italieniſche

V iſt von uns ſiegreich durchbrochen worden en
ch die Anfangskämpfe pon Verdun ſowie die neueſtenErſolge in der Schlacht bei Cambrai haben gezeigt daß

deutſche Angriff auch gegen Engländer und Franzoſen
ſich die deutſche Führung überhaupt zueng Jupagen entſchließt Haben wir bisher gegen die

gewaltige Ueberlegenheit an der Weſtfront erfolgreich
ſo ſtehen die Ausſichten noch günſtiger wenn

allmählig ein gewiſſer Kräfteausoleich eintret en wird
Wir nehmen Abſchied vom Kriegsjahr 1917 Voller

Dankbarkeit gegen unſer tapferes heldenmutiges Heer
das im Weſten alle fein ndlichen Anſtürme abgewieſen hat
das im Oſten in jahrelangem Ringen die ruſſiſche
Damſwalze gertrümmert Rumänfen niedergeworfen
und ſchließlich im Süden den Jtalienern eine ſchwere
empfindliche Nicde rlage bereitet hat voller Dankbarkeit
gegen die meiſte rh rfte Fü ihrung die trotz der grwaltigen
feindlichen Uebe rlegenheit in einmütigem Zuſamme nwirken mit unſeren Verbündeten die Heere zum Sierne
führte voller Dank gegen das Heimatland des in un
ermüdlicher Tätigkeit alle ſein Kräft in den Dienſt desVaterlandes ſtellte Voller Zuverſcht b den wir der
Zukunft entgegen beſeelt von dem Wunſche daß uns das
nene Johr den erſehnten Frioden bri ngen möge aber
ebenſo bereit das Schwert weiter zu fſihren wenn uns
die Entente den Kampf aufs wingen ſollte z

t

Generalſekretär und Reſerendar
Von einem polniſchen Publiziſten

Bei der Bildung des Kabinetts des polniſchen Regent
ſchaftsrates waren zwei Hauptwürden geplant deren
Bezeichnungen der alten Verfaſſung Polens entlehnt wer
den r die Würde eines Kanzlers und die einesReferendar 5

Der Kanzler führte im einſtigen Polen die wirk
verantwortliche im der Zivil

Auf der UV Podt Werſt

Von Paul Grabein
J

Ein gewaltiges Werk iſt es über 8000 Menſchen be
g es und doch iſt es wur eines von den vi elen die

i uns in Deutſ chl and an der Arbeit ſind unausgeſetz
mit raſtloſem Fleiß um uns nicht nur die Waffen zu er
gänzen ſondern von Monat zu Monat gewaltig zu ver
mehren mit denen wir England zwingen werden von
ſeinem Vernichtungsplan gegen uns abzuſtehen und einen
unſere Zukunft ſicher ſtellenden Frieden mit uns zu
ſchli eßen

Wir treten zunächſt in die Schiffbauerhalle ein wer
die Kaltbearbeitung ſtattfindet Ein verwirrendesDröhnen Raſſeln Stampfen und Malmen Saufen und
Schwirren von Rädern und Tre ibriemen betöubt zu
nächſt Auge wie Ohr Gedämpft nur dringt durch dasDberlichtſenſte r der Schein des grauen Wintertages ip

den rieſigoen Raum Ueberall ſieht man die rötich
braunen Platten des Schiffbauſtahles liegen die der Be
arbeitung harren

Gleich an der erſten Maſchine einer Lochſtanze ſegen
wir Mann und Frau gemeinſam beſchäftigt Sie

iebt e das Eiſenblech zu während er den Hebel beent Was wir hier ſehen zeigt ſich uns noch hundert
fältig in den Werkſtätten der Werft Maun und Frau
tehen miteinander in treuer Kameradſchaft im Dienſte
es Vaterlandes Die Frauen tragen zumeiſt Leinen

kittel n Hoſen wie die Männer es geſchieht der größe
ren Sicherheit wegen damit ſie nicht von den Trieb
rädern erſaßt werden Ferner haben S grobe S ur
felle um den Leib und an den Füßen Holzſchuhe die ſievor re Berührung mit den heißen Enſenteilen
auf dem Boden ſchützen ſollen Jſt die Arbeit auch nich
z fährlich ſo erfordert ſie doch immerhin Vorg kommen dazu wie gerade eine fingerdicke
d hlplatte von einer gewaltigen don Dampf ge riebenen

chere zerteilt wird Ein kurzes Raſſeln jedesmal und
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Der erſte Woche nmarlt in Udine

3Finanz weſensDer Kanzl er war
obzwar die anderen Mit

gewalt mit Ausnahme desÜnterkanzier anvertraut war
eine Art Kabinettspräſident
glieder des Kabinetts einen von ihmMachtbereich hatten Allenfalls regierte der Kanzler

Jm neuen Polen wird ber Premier regieren der

nicht dem Regentſchaftsrate zur Seite geſtellt wird ſondern eine heſondige eigene Stellung hat W zären ein

Kanzler und ein Premier da ſo würde es zwei Regierungsleiter geben was zu Mipverſtändniſſen ja ſogar

zu Reibungen führen könnte Es wurde alſo der
Kanzlertitel fallen gelaſſen und die Bezeichnung Ge
neralſekret ä r des Kabinetts des Regentſchaftsrates
angenommen Der Titel Referendar wurde jedoch
belaſſen Er wird ein für einen neuen Tätigkeitsbereich
angewendeter archäologiſcher Ueberreſt ſein

Referendar bedeutete im einſtigen Polen einfach
Richter Das Gerichtsweſen war in dieſem Lande ein

r verwickelter hiſtoriſch und nicht rationell ent
tandener Apparat ebenſo wie in ganz Europa bis zu
der Zeit wo Napoleon eine Vereinheitlichung durch
führte Außer den Krongerichten hatte im alten Polen
die Gerichtsgewalt in einem gewiſſen Bereiche beinahe
jeder höhere Beamte und zwar der Staroſte über
Räuber der Wojewode über die Juden der Gutsherr
über die Bauern der Bürgermeiſter über die Hand
werker Es hatte ſie guch für ſich beſonders der Königder u a der höchſte Richter für grrſand war Seine

Gerichtsgewalt übte der König mit Hilfe eines beſon
deren Beamten des Kronreferendars

Der heutige Kronreferendar iſt in keiner Hinſicht
Richter ſondern einfach der Gehilfe und Vertreter des
Generalſekretärs des Regentſchaftsrates

Generalſekretär iſt Prälat Chelmicki

das dem
zu

Der erſte
Kronreferendar war der jetzige Miniſterpräſident Jan

Als ſein Nachfolger ſoll zum ReKucharzewſki

nienſki berufen werden ein Geſchichtsforſcher ter insbeſondere an der politiſchen Ver

faſſung des einſtigen Polens arbeitet Er war Vor
ſitzender der Kommiſſion die den Verfaſſu ngsentwurf
für den polniſchen Staat ausgearbeitet hat

ferendar Prof

Unwürdige Vehand ung der franzöſſhe

Flüchtlirge in ihrer Heimat
Jn den franzöſiſchen Kammerverhondlungen vom

6 Dezember wurden vom Abgeordneten Vasy folgende
eigenartige Vorginge Licht gebracht

Trotz aller ſchönen Worte der Miniſter die Lage
der nach Frankreich Zurückoebra chten gengu ſo elerddeölieben wie früh 7 Und dab a ſollen na 4

nachrichten im nächſten Frühjahr wieder 590 000 ankonmen Das Elend die ſer armen Leute wird daber

weiter ſte Die Organiſation in Cvian iſt ſehr
ſchrecht e Ancgekommenen werden nicht etwa zu ihren

geſchickt es dauert im Gegenteil oft
monatelang bevor ſie zu ihnen kommen Jhre
Stimmung iſt daher z ich geſunken wie garge Stöße
von Briefen be veiſen ie Obri al trizt den Flüchtlingen übelwollend Zu en auch d e Bevölke rung er
weiſt ſich oft als ſeindlich Es venert bei einzelnen

Flüchtlingen mehrere Monate bis ſie die ihnen zu
ſtehende Unterſtühung erhalten Daher hört man Aus
prüche wie den Wir waren glüchlicher im Granat

ſeuer in Lens ünd ein anderer klagt im Departe
ment Jſère Wir ſind in e nem Hauſe ohne Hei zung
ben kei ne Schuhe ke in ld Der Houswirt zieht die

Unterſtützung ein Die Zurüchgekehrten wüſſen oft zu
Hunderten Männer und Frauen durcheinander inalten Fabriken oder ſchlechten Baracken ohne Vaſch
gelegenheit und ohne Abtritt zuſammenhauſen Jn der
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Ein bei Cambrai eroberter englifcher
ſtellungshallen in Berlin

mit ruchven em ſcharfem Schnin fallen die octrennten
Teile zu Boden Hier bohrt ein rieſiger Bol hrer aus
den Platten die Löcher für die Niete aus dort wiederkrümmt ein Viegewalze die Stahlplatte als wäre es

ein dünncs Blech
Daan gehen wir hinüber in die mächtige Nebenhalle

wo d73 ar mb arbeitung des Scheffbauſahls vor ſichgeht ſſt als kämc n wir in die Schmiede des VulkansAls en wir in der Unterwelt tief drunten im ſagen

haften Schoß der Erde ſo ſchlägt uns ein warmerBrodem entgegen der Geruch von Kohle und glühendem

Eiſen Aus dem Halboämmer des Raumes flackertblutig allenthalben die Lohe auf aus zahlreichen Lefen
und Schmiedefeuern geiſterhaft und geheimansvoll wie
winzige Lämpchen von Kobolden glühen dazwiſchen hier
und da blaßbläulich die Spitzen der Schweißbrenner
Dunkle Geſtalten rot angeſtrahlt von der Herdglut har
tieren mit Stangen und Zangen vom Amboß klingt der
eherne Sang der Hämmer ein unermüdliches Gewimmel

iſt es von Männern jeden Alters vom Graubart bis
hinab zu dem jungen Lehrling

Hier werden die Profile zu Spanten den Rippen
des Boot Leibes gebogon Aus einem der largen
Oefen wird ger ade ein warm gemachtes Stahlſtück
herausgezogen Der Höllenrache en tut ſich auf Zwei
Männer fahren trotz der ſengenden Glut mit kühnem aGriff hinein in den ro l Schlund Mit einer
Klammerzange an langem Strick zerren ſie die weißrot
glühende Stahlſchlange langſam heraus Nun liegt ſie
auf den Eiſenplatten des Bodens Raſch wird ihr Kopf
von einem Spannei ſen gepackt iynd feſt niedergebrückt
und dann rückt man ihr mit der hydvauliſchen Preſſe zu
Leibe Unter ihrem unwiderſtehlichen Druck krümmt
ſich der rotglühende Liib des Ungeheuers um die im
Halbkreis Pflöcke in der Form die er haben
ſoll Ueberraſchend ſchnell geht das vonſtatten in zwei
bis drei Minuten Das Rot des Stabls wandelt ſich
dabei im Abkühl n zu einem blaſſen Kobaltblau

An andere Stelle werden durch autogene Schevei ßuagle un wslich feſt miteinnder perhunde n
Formtei
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Tank auf dem Wege nach den Aus

ſprühenende von weißgoldenen SternchenTauſners
beim Berühren des Stahles durch die Luft Der Mann
der Reg Arbeit verrichtet trägt zum Schutze der Handie Rechte dick mit Lederzeug umwiclkelt und die Augen
n ihn durch eine ſchwarze Elasbrille geſchützt Selt
am faſt unh imlich iſt er ſo anzuſchauen r ſeinemch en geiſterhaft bläulich beſchienenen An Dorteitet wieder ein Dampflufthammer ein wnt es Vg
ch uer Auf und nieder geht er und preßt das guf dem

Amboß liegende ſchwere Tiefenruder aus Stahl zuſammen
in die gewünſchte Form Von ſeinem G ſtampf dröhnt und
ſch ütteit der Pflaſterboden der Halle Das Maſchine r
ungeheuer tut ſeine Pflicht wie ein wohlabgerichteArbeitselefant langſam bedö h g oder auch m
kurzem ſchnell malmend em Tritt nachdem der Fußdes Mannes an ihm den Stenerhebet berührt

Wir wandern nun hinüber in die Maſchinenbau
abteilung Da iſt zunächſt die Schloſſerei eine lan geengere Halle Hier findet die Bearbeitung der kleineren

Maſch nenteile und auch die Herſtellung des Mobiliors
für die Boote ſtatt Freilich iſt dieſes mehr als ein
fach beſchaffen Für Luxus iſt in den Tauchbooten mit
ihrem arg beſchränkten Raum kein Platz Spinde Tiſche
Bänke und Matrahen ſind ſämtlich aus Blech oefertigt
wr5 von oft ſonderbar gek rümw men Formen müſſen doch
lle Ecken und Winkel des Schiffsleibes ausgenutzt werden Die ſo hergeſte ilten Möbel werden mit Linoleum

bezogen um die trotz aller Abdichtung doch in den
Schiffskörper eindringende Feuchtigkeit nicht ſo un
angenehm füölbar werden zu laſſen Viele Frauen ſieh
man hier an der Arbeit wie ſie emſig raſpeln hobelnbohre n und ſtanzen

Jn der Keſſolſchmiede empfö ängt uns ein wilder Virr
warr von Geräuſchen ſcharfes glockenähnl ches Dröhnen
und das un ausgeſehte pra ſſel nde Schwirren der Preßluf thämmvr Jn langen Reih n flackern Schmi edef uer

Jn durch die mächtige offene Halle
eleklriſch bläulichem Schein gleißt die Spitze des Bren Maänner alle weit nach vorn gebeugt mit hochgeſpauntet

Sauſend drehen ſich die Schmircelſcheiben Weißoldeneunten ſprükgzn von ihnen auf und r feurige
Kreiſe in der Luft Die Gleiſe der Werkbahn iehen ſich

Gerade ch eben acht
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Gegend von Hazebrouck bekommen die Flüchtlinge über
haupt keine Unlerſtützung es ſind das Leute die die
Befre ung ihrer Gegend öſtlich der Der erwarten Man
will ſie da durch zwingen die mit Soldaten allzu belegte
Gegend zu verl laſſen Das belwollen der An eimiſchen
Bevölkerung erklärt ſich aus Neid auf die Staatsunter
ſtlüßzung der Flüchtlinge neben deren Ar beitsverdienſt

Die Leute werden ſtellenweiſe ſo ſchlecht behandelt daß
ſie an Selbſtmord denken Die Penſion für Familien
iſt überall unzure icl außerdem iſt namentlich in der
Nähe der F ont das Leben in der Provinz ſehr teuer
Bei dieſer Sach iſt es erklirlich wenn ein Flüchtling fragt ob 28 wi irtlich d r Mühe ert i nach dreijährigem Leiden nach Frankreich zur nczutel hren wenn

man derart veha net werde
Das Heue Finnlot J

Die fünnt ändiſche Abordnung die vom
Neid skan ler empfangen wurde jetzt noch in
Berlin Ein Mitarbeiter der B hat te eine Unter
redung mit dem Voſſ berunosdiref S gari o vondieſer Abordnung Dic ſer ſagte da z die finnländifc e
Kammer zurzeit die Freie unabhängige Repeblik durch
den Beſchluß vom 5 Dezember mit Stimmeneinheit pro
klamiert hat Sie hat daher ſofort Schritte getan die
Anerkennung bei den Mächten zu erlangen An der
Spitze der finnländiſchen Regierung ſteht der Sp eche
der finnländiſch en Kammer Svinhufvud er belleide
vorläufig auch das Amt des Präſidenten der Republit
Er war bekanntlich nach Sibirien verſchleppt worden
und hat die Schreckensherrſchaft in Rußland arm eigenen
Leibe geſpürt Die erſte Aufgabe des finnländiſchen
Staates iſt jetzt die Entfernung der ruſſiſchen
Truppen die das Land noch immer ſehr zahlreichbe tzt halten und die in ziemlicher Unordnung im
Lande bar ſen Auch zehren ſie von d fwappen Leben sz
mittelvorräten was um ſo d ſ er iſt als die letzteErnte ſchlecht war und d ie S uirl r völlig ſto ckt Daher
iſt in gewiſſen finnle ind ſchen Gebieten bereits
Hungersnot Die Ausſi ten daß Finnland ſeine
Selbſtändigkeit erreichen r ſind durchars
günſtig Sowohl die ſkandinaviſ Staaten wieDeutſchland ſtchen dem Sedanfen Z iend gegen
über Aunch die ruſſiſche tegierung hat bereits offen
exklärt do ß ſie ge en das ne ſcheiden n keine
Bedenken einzuwenden hat Namenilich legt Finnlandauch großen Wert auf die Beziehnngen z u
Deutſchlan d Dentſchla id hat durch ſeine Kltur
und durch ſeine Geiſtespr od ite viel für die geiſtigeeiſteFntwicklung Finnla nds gelciſ

LCambrat die Magenpumpe
Englonde Aſſes was e h gelegen habe
pumpk min ger heufgehe wieder paus

Passende Licbesgabe
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20 dreifarb Karten enthal end
reich beschriftet klar und ge
nau Handlich und dauerhaft
in Taschentormat gebunden zu
dem billigen Preis von nur 2 M

General Anzeiger
für Ha le u d Provinz sachsen

Kraft ſich anſtemmend einen Wogen in die Halle vo l
beladen Schr itt für Schritt drücken ſie ihn vorwär s

Der Exnſt die ganze Schwere der her Tag um Tag nun
ſchon Jahre hi ndurch geleiſteten Arbeit kommt einen
d nachdrücklich zum Bewußtſein Unheimlich g

uſchlos gleiten die Ung Feuer Ler Lufttr ne ürerzu ſere n Häuptern u ch die Luft wie ſpielend ſchwingen

ſie zyllopenhafte Laſten hierher und dorth en CiſerneRieſenklauen ötinen ſich ſchwere Kelten kirren und
dröhnend fallen Zentnerlaſten zu Boden Dea dunklenTonhintergrund zu dieſem 53 nälde titanenhafter Arbeit
bildet immer wieder das ziſchende Braue n und Stampfen
der Preßluftmaſchinen Doch plötzlich reißt in ein
gellender Warnſchrei auf die Signaixfei e einer Lokfomotive die langſam und wuchtig in die Haüe e

geſtampft kommt einen Wagen mit einem mächtigenSchiffsteſſel hinter ſich

Jn der Dreherei entwickelt ſich 3leicefals ein feſſela
des Bild ſiebernd emſiger Arbelt Hier ſieht man ia
den langen Reihen von Hunderten ern Drehdänken
zwiſchen den ſchwirrenden Rädern und ſau ſenden Treib
riemen be viele Frauen tätig Jdre Haupts u
merkſamkeit gilt der Bedienung der Maſchine Zie ifre
Arbeit ſel oft ind g tut ihre Verſor rgung mit Oel a
Waſſer daß ſie ſich nicht warmläuft Durch dic engeGaſſen der Drehbänke ſchieben ſich Karren mit Sch e

und Maſchi genteilen Die hellblauen Paufezei nangea
die a yalben bei den Drehbänken hängen darch rechen
als freund h Jarbef flecle das eintönige wrauſchwartz
von Maſchinente en und Treibriemcen Die kleinen
elektriſchen Glühbirnen an den Drehdänlen ſetzen
warme rötlichgelbe Lichter auf Ein raſtiv e 5 Brauſ en

trre

und Schwirren der Arbeit auch hier Das geht hier
P erbrochen ſo wie draußen an der Front da
Praſſeln der Gewe hre und das Donnern er GſchüteAuch hier uf der Walſtatt der Rüſtungs nduſt ie ſteht
ein jeder Mann wie Frau auf ſeinem Poſten treu und
ancrmuüolich voll geſpannter Energie im ten eifer
nen Willen zu Kampf und Sieg Schlu iv
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